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Natibor den 21. September 1839. 


Bekanntmachung. 
Wegen Verlängerung der Klodnitz-Canal-Sperre. 
Da die Ausführung der Haupt⸗Reparatur der Schiffsſchleuße Nr. XI. bis zum 


30. d. M. nicht z 


u bewirken iſt, ſo wird dem Publicum, mit Bezug auf unſere 


Amtsblatt-Verfügung vom 13. April d. J. bekannt gemacht, daß die Sperrung 
den er bis zum 12. October d. J. ausgedehnt werden muß. 


Oppeln den 17. September 1839. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Natibor den 19. Septbr. 1839. 


Geſtern ward Sr. Hochwohlgeboren 
des Koͤnigl. Preuß. Geheimen⸗Juſtiz-Raths 
Herrn Scheller, das ſeltene Gluͤck zu 
Theil, das fuͤnfzigſte Jahr feiner 
Amtszeit, bei kraͤftiger Geſundheit und 
ruͤſtiger Berufsthätigkeit, zu vollenden. So 
ſang mit Recht einer der Gaͤſte bei dem 
Feſtmahl: 


„Ruͤſtigſter der Jubilaren, 
Den ein dichter Wald von Haaren 
Schmüuͤcket wie vor fünfzig Jahren.“ 


Die Theilnahme an dem gluͤcklichen Erleb— 
niß des verehrten Zubilars, ſprach ſich durch 
aufrichtige Wuͤnſche eines noch recht langen 
Lebens deſſelben, — das Ihm Gott verlei⸗ 
hen möge! — allgemein aus. 

Am Vorabende der Feier, erſtattete das 


tes Quartal. 
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Hochwärdige evangeliſche Kirchen Collegium 
demſelben feinen herzlichen Gluͤckwunſch. 

Als Commiſſarius perpetuus des Koͤnigl. 
Hochpreißl. Provinzial : Schul- Collegium, 
brachten dem Gefeierten, die Lehrer des hieſigen 
Königl. Gymnaſiums mit Ueberreichung einer 
überaus ſchoͤn verzierten Denk Tafel, welche 
ein lateiniſches Gedicht enhielt, ſo wie 
ſämmtliche Schuͤler des Gymnaſiums durch 
eine feierliche Abendmuſik und Ueberreichung 
eines lateiniſchen Gedichts, ihre Huldigun— 
gen dar. 

Am folgenden Morgen verſammelte ſich 
das Hohe Collegium des Koͤnigl. Hochpreißl. 
Oberlandesgerichts, fo wie ſammtliche es 
ferendarien und Buͤreau - Beamten des 
Collegii zum Gluͤckswunſch und zur Aeuße— 
rung der Freude und inniger Theilnahme. 
Hier uͤberreichten Sr. Hochwohlg. der Koͤnigl. 
Chef⸗Praͤſident Herr Sack dem begluͤckten Zus 
bilar, den, von Sr. Majeſtaͤt des Königs 
demſelben Allergaͤdnigſt verliehenen Rothen— 
Adler⸗Orden dritter Claſſe mit der 
Schleife, fo wie Sr. Hochwohlg, der 
Koͤnigl. Vice Praͤſident Herr Zoͤllmer, 
ein ſehr gnaͤdiges Miniſterial⸗Schreiben. 

Bei einem Feſtmahle, wo eine uͤberaus 
zahlreiche Geſellſchaft ſich verſammelt hatte, 
wurden zu Ehren des Gefeierten mehrere 
Gedichte vorgetragen, und fo ward der feſt— 
liche Tag unter Freude und Luſt beſchloſſen. 

Pappenheim. 
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Sprüche aus den Ermahnungen 
des Propheten an Ebuſerr.) 
Benutze fünf Dinge vor fünf Dingen; 
deine Jugend vor dem Alter, deine Geſund— 
heit vor deinem Erkranken, deinen Wohlſtand 
vor deiner Armuth, deine Muße vor deiner 
Beſchäftigung, dein Leben vor deinem Tode. 


Huͤte dich, etwas durch Hoffnung hin— 
aus zu ſchieben, denn dieſer Tag iſt dein 
und nicht der folgende; wenn dir der mor— 
gende wird, ſo ſey morgen wie heute, und 
wenn dir der morgende nicht wird, ſo wird 
es dich nicht reuen, den heutigen verloren zu 
haben. 


Wenn du betrachteſt des Todes Eilen 
wirſt du nicht in leerer Hoffnung und eitlem 
Wahne weilen. 


Am Morgen ſprich nicht zu dir ſeldſt 
vom Abend, und am Abend ſprich nicht zu dir 
ſelbſt vom Morgen. 


Laß ab von dem, was dir nicht nutzt 
und ſprich nicht von dem, was dich nicht 
befriedigt: bewahre deine Zunge wie dein 
Gold. 


Sey geiziger mit deinem Leben als mit 
deinem Gelde! 


) Ebuferr war unter Mohamed's er 
fährten derjenige, welcher bei den Shit 
wegen ſeiner Anpänglichkeit an Ali in größ⸗ 
tem Anſehn ſtand. Seine Name bedeutet 
„„Vater der Ameiſen“, weil alle feine Kinder 
Flein von Statur waren. 


* 
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Heinomanie. 


otto: Der Andre liebt eine Andre 


Sie war ein ſchönes Mädchen, 
Ein ſchlanker Juͤngling er. 
Man ſagt', im ganzen Etädchen, 
Sie liebten ſich gar ſehr. 


Sie liebten ſich vier Wochen, 
Da mußt' er in den Krieg. 
Sie weint' ununterbrochen, 
Die Sehnſucht flieg und flieg. 


um al’ ihr Gluͤck betrogen, 
Werſtört in ihrem Sinn, 
Iſt ſie ihm nachgezogen 
Als Marketenderin. 


Ein Burſche, der das hörte, 
Rief ſeufzend o und ach! 

Griff eiligſt nach dem Schwerdte 
Und lief der Liebſten nach. 


Dem Burſchen folge? ein Mädchen, 
Ein andrer Burſche dem. 

Leer ward das ganze Städchen. 
Das war nicht angenehm. 


Der Schultheiß ging zum Koͤnig 
Mit folgender Supplik: 

„Wir bitten unterthänig, 

Dieb uns den Franz zurück!“ 


tac kam. Und unter Scherzen 
Soll's angeſehen fein, 


Wie von verliebten Herzen 
Ein Schweif zog hintendrein. 


— Es iſt eine alte Geſchichte, 
Nicht im geringſten neu. 
Dem Leſer moderner Gedichte, 
Bricht oft die Geduld entzwei. 
W. Achat. 


Neues Wortſpiel. 
Warum ſtoͤßt man mit den Glaͤſern an? 


In vino veritas, und mit der Wahrheit ſtoͤßt 
man Überall an. 


Einladung. 

Zu der diesjährigen Herbſtprüfun 
aller Klaſſen des 125 — Königl. En 
naſiums, Donnerſtag den 26. d. M. früh 
um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, 
lade ich hierdurch den Herrn Kommiſſarius 
perpetuus des Königl. Hochpreislichen Pro⸗ 
vinzial⸗Schul⸗Kollegiums, alle Gönner und 
Freunde unſerer Anſtalt, insbeſondere die 
Eltern und Angehörigen unſerer Schüler 
ergebenſt ein. 


Ratibor den 19. September 1839. 
Haäniſch. 


Ich erlaube mir die oberſchleſiſchen 
Herren Gutsbeſitzer auf einen Oeconomie⸗ 
Beamten — Herrn Peisker — auf 
merkſam zu machen, der in Folge meines 
Verkaufs der Güter Langendorff To⸗ 
ſter Kr. zu Michaelis d. J. dienſtlos 
wird, ſich während ſeiner mehrjährigen 
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Dienſtzeit bei mir, als ſehr brauchbar be⸗ 
währt hat, und hiemit als ſolcher em⸗ 

pfohlen wird. 
Boſatz bei Ratibor den 12. Septbr. 1839, 
Desarohty. 


Den 18. d, M. Nachmittag iſt auf 
der Jungfern⸗ Über die Odergaſſe um die 
Stadt herum, ein ſilbernes Armband in 
Form einer Kette mit einem Schlangenkopf 
mit blauen Augen verloren worden. 

Der redliche Finder wird erſucht, dies 
bei der Redaktion des Oberſchl. Anzeigers 
gegen eine angemeſſene Belohnung abzu— 
geben. 


Anzeige. 

Für einen Brennerei⸗Beamten iſt ein 
Poſten offen, der ſofort anzutreten iſt. 
Ueber die nähern Bedingungen theilt die 
Redaktion genügende Auskunft. Man be⸗ 
liebe ſich deshalb mit Beibringung der 
Atteſte bei derſelben zu melden. 


Ratibor den 12. Septbr. 1839. 


Anzeige. 


Zu Weihnachten d. J. wird der 
Poſten eines Wirthſchafts-Beamten erle- 
digt, und ſoll von da ab anderweitig 
beſetzt werden. Die Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers iſt beauftragt Anmeldungen zu 
dieſem Poſten zur weitern Beförderung 
anzunehmen, an welche man ſich, mit 
Beibringung der Zeugniſſe zu wenden hat, 
und durch welche die Reſolution zu ſeiner 
Zeit erfolgen wird. 


Ratibor den 12. Sepbr. 1839. 


—— — 


Anzeige. 

Fünfhundert Scheffel vorjährigen ge⸗ 
ruchfreien ſchweren Hafer find zu verkaufen, 
das Nähere darüber erfährt man vom 
Eigenthümer auf der Odergaſſe im weißen 
Lamm Nro. 132. 


Ratibor den 20. Septbr. 1839. 


CC 
10,000 Ntir. 


4 find gegen ſichere Hypothek von Neu— 
„ abr k. I. ab zu vergeben. Ohne Einmi⸗ 
4 ſchung eines Dritien ertheilt hierüber 
3 das Nähere der Redakteur des Oberſchl. 
Anzeigers, 

Pappenheim. 
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